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Jugend Sucht Hilfe – aber wo?
Stellen Sie sich vor, Sie haben einen Schüler, 14 Jahre alt, ein wenig bockig, ein wenig verschlossen, wie sie eben sind. Eines Tages fällt Ihnen auf dem Heimweg auf, dass er mit Schülern einer anderen Klasse im nahegelegenen Park steht und eine Flasche in ihrer Mitte kreist. Sie rufen ihn zu sich, er kommt, augenscheinlich angetrunken und ein wenig verlegen, beteuert aber auf Ihr Nachfragen, dass er nur ganz selten trinke, eigentlich so gut wie gar nicht. Mal auf einer Party, oder eben mit Freunden bei besonderen Anlässen. „Ist ja alles nicht so schlimm, macht ja schließlich jeder!“, beteuert er.
Womit Ihr Schüler nicht ganz recht hat. Laut Bundesdrogenbericht von 2008 haben 75,8 % der Jugendlichen bereits schon einmal Alkohol probiert. Der Anteil der Konsumenten, die wöchentlich trinken beläuft sich 17,4 %, bei 8,2 % wird der Konsum als „gefährlich“ in Bezug auf Menge und/oder Anzahl der Konsumtage eingestuft. Insofern ist regelmäßiger Alkoholkonsum unter Jugendlichen aber auch keine Ausnahme mehr. 
Was aber macht man mit den Jugendlichen, die trinken? Was ist mit denen, die sich bei der Klassenfahrt volllaufen lassen? Die in ihrer Schulleistung nachlassen, weil die Folgen des durchsoffenen Wochenendes sie bis in die Woche verfolgen?
So unterschiedlich die Konsummuster und die Motivation des Konsums der Jugendlichen sind, so unterschiedlich müssen auch die Unterstützungsangebote sein. Der Drogennotdienst ist die regionale Jugend- und Suchtberatung in Tempelhof-Schöneberg und in Krisen überregionaler Ansprechpartner für alle Bezirke. Während unserer Öffnungszeiten können Lehrer wie Schüler, bzw.  Jugendliche und /oder deren Eltern jederzeit zum Gespräch kommen. Folgende Angebote für Jugendliche mit Alkoholkonsum bieten wir an:
Jugendsprechstunde jeden Donnerstag von 16:00 – 20:00 Uhr 
Die Sprechstunde wendet sich an minderjährige Konsumenten und/oder deren Eltern oder Bezugspersonen. In einem Erstgespräch wird die aktuelle Situation besprochen und nach Bedarf weitere Angebote geplant. Auf Wunsch der Sorgeberechtigten stellen wir auch gerne den Kontakt zu dem zuständigen Jugendamt her, um gemeinsam weitere Schritte zu koordinieren.
Alk-FreD - Früherkennung für erstauffällige Drogenkonsumenten – hier: Alkohol
Das interaktive Seminar richtet sich an Jugendliche ab 14 Jahren, die Alkohol konsumieren. In den Kursen haben die Jugendlichen die Möglichkeit, sich aktiv mit ihrem Konsum auseinanderzusetzen. Gemeinsam mit Gleichaltrigen sprechen die Jugendlichen über bereits gesammelte Erfahrungen und werden von den Mitarbeiterinnen über Wirkweisen und Risiken aufgeklärt. Ziel des Seminars ist, die Jugendlichen in einem bewussten und verantwortungsvollen Umgang mit Alkohol zu bestärken. 

Break – Kurzintervention bei riskantem Alkoholkonsum
Die Kurzintervention über einen Zeitraum von ca. 8 Wochen richtet sich an Jugendliche mit einem riskanten Alkoholkonsum von Alkohol, die bereits eine (wenn auch minimale) Motivation zur Veränderung ihres Trinkverhaltens haben. Ziel von Break ist die langfristige Veränderung des Konsumverhaltens.

Escape – ambulantes Jugendhilfeangebot nach § 30 SGB VIII 

Escape bietet ambulante Betreuung von Jugendlichen mit Drogen- und Suchtproblemen. Der Fokus der Betreuung liegt dabei auf Konsum und Sucht. An der Grundproblematik orientieren sich die Stundenanzahl und die Häufigkeit der Treffen. Die ambulante Unterstützung wird über das jeweils zuständige Jugendamt finanziert. Die Beratung der Eltern ist fester Bestandteil der Unterstützung.

Drogennotdienst, Jugend- und Suchthilfezentrum, 
Ansbacher Str. 11, 10787 Berlin, Tel: 030 – 19237 (Tag und Nacht)

Öffnungszeiten: Mo – Fr: 08:30 – 21:30 Uhr, Sa, So; Feiertags 14:00 – 21:30 Uhr

